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Kleine Märchen – große Wirkungen 
Von Micaela Sauber, Erzählkünstlerin und Initiatorin von „Erzähler ohne Grenzen"

„Jeder Mensch ist ein Künstler“  
Der erweitere Kunstbegriff von Joseph Beuys im Kontext der Geistesgeschichte 
Von Adam Muminovic, Ethnologe und Dozent an der Freien Kunstschule Hamburg  
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Kleine Märchen - große Wirkungen

Kleine Märchen –  
große Wirkungen
Zum Beispiel aus Nordafrika, Asien und Südosteuropa

Von Micaela Sauber, Erzählkünstlerin und Initiatorin von  
„Erzähler ohne Grenzen"

Überall auf der Welt, wo Menschen sind, sind auch Märchen, Legenden, Mythen 
und Sagen entstanden und wurden über Jahrhunderte weiter erzählt. Ich möchte 
Sie zu einem kleinen Streifzug mit zwei Märchenerzählungen in den Mittelmeer-
raum und nach Rumänien einladen. 

Es ist Sommer. Die Sehnsucht zieht 
mit der Sonne, den Wolken, dem Wind 
und den Sternen 
in die Ferne. Zahl-
los wie Sterne sind 
die Märchen der 
Welt . Der H im-
mel, an dem die 
Sterne leuchten,  
ist ihre gemein-
same Heimat und 
die Sternbilder der 
Fixsterne, der Cha-
rakter der Wan-
delsterne können 
v ie l fach gedeu-
tet werden. Die 
Richtung und der 
Grund, von dem 
aus wir schauen, 
be s t i m men d ie 
Sichtweise. 

Auch dort, wo die digitalen Medien sich 
in den Seelen der Menschen längst breit 

gemacht haben, ver-
sammeln sich wieder 
Menschen, um direkt 
vom Mund ins Ohr 
Märchen zu erzäh-
len, und zwar nicht 
nur für Kinder. In 
der Anthologie „Im 
Auge des Sturms – 
Schlüsselgeschichten 
von Erzähler ohne 
Grenzen“ berichten 
35 AutorInnen von 
der Wirksamkeit des 
mündlichen Erzäh-
lens von Märchen.

H ie r  kommt e i ne 
Kostprobe: Der al-
gerisch-französische Bild von Prawny auf Pixabay
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Erzähler Naceur Aceval hatte sie auf 
einer Reise von „Erzähler ohne Grenzen“ 
durch Palästina den Menschen dort – Er-
wachsenen und Kindern – mitgebracht 
und sehr viel Resonanz erfahren. Tränen 
der Berührung durch den Spiegel der 
eigenen Situation aber auch Freude und 
Begeisterung kamen ihm entgegen. 

Der Kaufmann und der Papagei
Da war einmal ein reicher Kaufmann, 
der lebte in einem großen Palast und sein 
einziger Geselle war ein kleiner Papagei. 
Dem hatte er einen herrlichen goldenen 
Käfig machen lassen, besetzt mit kost-
baren Juwelen in allen Farben. Nur die 
edelsten Körner waren seine Nahrung 
und frisches Quellwasser wurde ihm 
mehrmals täglich gebracht und in seinen 
Käfig gestellt. 
Dieser Papagei konnte sprechen, ja, er 
konnte sogar so sprechen, dass der Kauf-
mann sich richtig mit ihm unterhielt. 
Eines Tages bereitete der Kaufmann sich 
auf eine längere Reise vor, die nach In-
dien führen sollte. Er teilte dies seinem 
Papageien mit und sagte: „Ich würde, 

wenn ich in Indien bin, einen Abstecher zu 
dem Wäldchen machen, in dem ich Dich 
einst einfing, um Dich in diesem schönen 
Käfig in mein Haus zu bringen. Möchtest 
Du, dass ich Deinen Verwandten eine 
Botschaft von Dir bringe?“
Da sprach der Papagei: „Nein, das nicht, 
aber ich habe einen Wunsch: Bitte nimm 
mich mit auf diese Reise und gib mir 
meine Freiheit dort, wo meine Verwand-
ten leben!“
„Oh nein, mein Lieber, das werde ich 

sicher nicht tun. Dei-
ne Anwesenheit ist mir 
wicht iger als irgend 
etwas sonst. Ohne die 
Unterhaltungen mit Dir 
kann ich nicht leben. 
Und sieh, es geht Dir 
hier doch viel besser als 
in der Wildnis, wo Du 
deine Nahrung mit allen 
teilen musst und Hitze 
und Kälte ausgesetzt bist 
in der rohen Natur.“

Der Papagei erwiderte: „Dann nimm 
meinen Verwandten Grüße von mir mit. 
Erzähle ihnen, dass ich hier bei Dir in 
einem goldenen Käfig lebe, das beste Fut-
ter bekomme und Dein hoch geschätzter 
Kamerad bin.“
So machte sich der Kaufmann auf die 
Reise und kam auch eines Tages zu dem 
Baum, in dem sein Liebling gelebt hatte, 
bevor er ihn fing. Es war ein riesiger 
Lärm in dem Baum. Papageien kamen 
und flogen wieder fort, kreischten und 
krakehlten. Da stellte er sich hin, hielt die 
Hände in einem Trichter vor den Mund 
und rief: „He, Ihr Papageien, hört einmal 
zu!“ – da wurde es tatsächlich still im 
Baum. „Ich habe für Euch Grüße von Eu-
rem Verwandten, der einst hier mit Euch 
lebte. Er lebt jetzt bei mir, weit von hier. 
In einem schönen Palast ist sein goldener 
Käfig und er ist mein liebster Geselle.“
Kaum hatte er dies gesagt, fiel ein Pa-
pagei vom Baum herunter, direkt vor die 
Füße des Mannes. Er lag auf dem Rücken 
und regte sich nicht. Der Kaufmann 
erschak sehr und meinte, dies sei ein 
naher Verwandter seines geliebten Tieres, 
der über diese Nachricht so erschrocken 
war, dass er starb. Mit trübem Sinn 
machte er sich wieder auf den Heimweg.
Er ging sogleich zum goldenen Käfig und 
sprach: „Mein Lieber, ich habe leider 
keine gute Nachricht für Dich. Als ich 
die Grüße ausrichtete an Deine Verwand-
ten, die sich alle in dem großen Baum 
tummelten, wo auch Du einst lebtest, 
fiel einer von ihnen tot vor meine Füße. 
Ich weiß nicht, ob es Deine Mutter, Dein 
Vater, ein Onkel oder Geschwister von Dir 
war. Das Tier war mausetot.“

Als der Papagei dies gehört hatte, fiel 
er von seiner Stange, lag am Boden des 
Käfigs auf dem Rücken, zitterte und war 
dann ganz still. Der Kaufmann erschrak 
sehr. „Nun ist mein armer Liebling auch 
gestorben aus Kummer über die Nachricht 
vom Tode seines Verwandten.“ Er holte 
ein seidenes Tuch, öffnete den Käfig, 
nahm behutsam den reglosen Körper 
heraus, wickelte ihn in das Tuch und 
ging damit in seinen Garten. Er nahm 
eine kleine Schaufel mit und legte das 
Tuch mit dem Toten auf den Boden. Unter 
einem Rosenbusch begann er zu graben. 
Da bemerkte er nicht, wie sich das Tuch 
bewegte. Der Papagei schüttelte das 
Tuch ab, spreizte die Flügel und flog auf 
einen kleinen Orangenbaum, der gerade 
blühte und herrlich duftete. Er stieß ei-
nen Freudenschrei aus. Der Kaufmann 
wandte sich um und sah sein geliebtes 
Tier. „Ach, Du lebst, wie wunderbar mein 

Bild von Susann Mielke auf Pixabay

Micaela Sauber und ? (Foto: privat)

Bild von Darkmoon_Art auf Pixabay
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Lieber! Dann komm herunter auf meine 
Hand, damit ich Dich wieder in Deinen 
schönen Käfig trage!“
Der Papagei antwortete: „Oh nein, ich 
komme nicht wieder mit Dir, um mein 
Leben ohne meinesgleichen in Deinem 
goldenen Käfig zu verbringen. Ich danke 
Dir für die Botschaft meines Verwandten, 
der mir gezeigt hat, was ich tun muss, um 
die Freiheit wieder zu gewinnen.“
Da war der Kaufmann sehr traurig. Das 
einzige Wesen, mit dem er sich unter-
halten hatte, ließ ihn allein zurück. Der 
Papagei aber hatte Mitleid mit ihm. Er 
putzte sich und ließ mit dem Schnabel 
eine schöne bunte Feder herunter segeln, 
direkt vor die Füße des Mannes. 
„Dies ist mein Gruß an Dich, 
bewahr sie wohl in Erinnerung 
an die Zuneigung, die Du zu mir 
zeigtest. Und nun, lebe wohl, ich 
kehre zurück zu den Meinen.“
Der Papagei spreizte die Flügel 
und mit einem Jubelschrei flog 
er fort. 

In or iental ischen Kulturen 
transportieren solche Geschich-
ten in Bilder verpackte Bot-
schaften mit heilsamem Potential, das 
tief wirken kann. Orientalische traditi-
onelle Erzählungen haben eine andere 
Bildhaftigkeit und Struktur als unsere 
europäischen Märchen. Sie sind, wenn 
sie nicht der reinen Unterhaltung die-
nen sollen, Lehrgeschichten und viele 
stammen aus der Weisheit der Sufi,  einer 
weit verbreiteten esoterischen Strömung. 
Die europäischen Märchen kommen oft 
aus mittelalterlichen alchimistischen 
Quellen. Auch sie wurden geschaffen, 

damit die Menschen etwas aufnehmen, 
was ihnen Stärkung und Wegzehrung 
für ihre Lebenswege vermittelt. Da gibt 
es die klassichen Motive, die wir von 
den Brüdern Grimm kennen, wo oft je-
des Wort mit einer tiefen Symbolik und 
deren Bedeutung übereinstimmt. Wenn 
solche Bilder aufgenommen werden, 
wirken sie in der Tiefe der Seele, im 
Unbewussten, und können bei Gelegen-
heit und zum rechtem Zeitpunkt eine 
Lebenserfahrung bereichern. Für Kinder 
sind sie unerlässliche Seelennahrung.  
Auch Erwachsenen bieten europäische 
und manche oastasiatischen Märchen 
mit ihren vielfältigen Entwicklungsbil-

dern und Urbildern (Archetypen) Spie-
gelungen an, die nicht vordergründig 
gemeint sind. Es tut gut, sie einfach 
aufzunehmen und wirken zu lassen. Die 
Deutungsmöglichkeiten sind vielschich-
tig. Als Erzählende gehen wir oft  lange 
mit einem Märchen um, und es gibt 
immer wieder etwas zu entdecken und 
zu staunen, was der eigenen Lebens- und 
Welterfahrung entspricht. 
So ist es auch mit der Erzählung vom 
Kaufmann und dem Papagei. Sie kann 

sehr tief wirken, wenn man sie 
in die Träume mitnimmt, in de-
nen die Seele im Unbewussten 
an Heilungen arbeitet. 

Ein von mir oft erzähltes Mär-
chen aus Siebenbürgen in Ru-
mänien soll hier ein kleines 
Beispiel einer Symbolik geben, 
die in ihrer Deutungsebene 
nicht mit physikalischen und 
physischen Gesetzen erklärbar 
ist. Hier ist das kleine Märchen 
aus der Sammlung von Joseph Haltrich:

Die Büffelkuh und das Fischlein
Eine große, große Büffelkuh kam einmal 
an ein kleines Bächlein, um zu trinken. 
Ihr Durst war unersättlich und sie soff 
und soff. In dem Bächlein aber lebte ein 
klein winziges Fischlein, das war im-
mer sehr lustig, hüpfte und sprang und 
spielte mit den glitzerigen Steinchen. Es 
fürchtete nun, die Büffelkuh werde ihm 
alles Wasser  aussaufen und rief ihr zu: 
„Warum säufst du so viel? Soll ich hier 
auf trockenem Sande bleiben und um-
kommen? Hör' auf! Nicht dass ich über 
dich komme!“
Die Büffelkuh brummte nur: „Boah! du 
kleiner Schnips! Vor Dir soll ich mich 
wohl fürchten! Gib Acht, dass ich dich 
nicht verschlinge!“ Und sie soff und soff 
- und soff das ganze Bächlein leer. Da 
ward das Fischlein zornig, sehr zornig, 
sprang heraus und verschlang mit einem  
Mal das ganze große Tier.
Nicht wahr, das geschah der Büffelkuh 
recht! Warum hat sie dem Fischlein auch 
alles Wasser gesoffen und es dazu noch 
verspottet!

Was für ein Wunderfisch wird uns hier 
gezeigt! Und wie genial verdichtet ist die 
Charakterisierung des Protagonisten! Ein 
Herr, der 20 Jahre zuvor diese Geschichte 
von mir gehört hatte, rief einmal an. 
Er erinnerte sich an eine Forelle und 
eine Kuh und bat um das Original des 
Märchens. Er wollte es seiner Geburts-
tagsgesellschaft erzählen, um angesichts 
gewisser Zustände in der Welt den 
Glauben an das Licht und die Kraft des 
Zornes zu stärken. Dieses kleine Mär-
chen mitsamt seiner Resonanz ist unter 
vielen anderen in dem Buch „Im Auge 
des Sturms – Schlüsselgeschichten von 
Erzähler ohne Grenzen“ zu lesen. Auch 
der oben erwähnte Erzähler und Autor 
Aceval berichtet dort, und zwar von 
seiner Kindheit im algerischen Bürger-
krieg und seiner Märchen erzählenden 
beduinischen Mutter. Die erweiterte Neu-
auflage erscheint Ende Juni 2021 (Der 
Erzählverlag, ISBN 978-3-947831-29-6).  

Micaela Sauber  

www.micaela-sauber.de

Bild von Asia Esso auf Pixabay

Bild von GLady auf Pixabay
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„Jeder Mensch ist ein Künstler“ als Präambel für einen 
Menschheitsvertrag  
Der erweitere Kunstbegriff von Joseph Beuys im Kontext der Geistesgeschichte 

Artikel von Adam Muminovic

Joseph Beuys bezeichnete den erwei-
terten Kunstbegriff als sein größtes 
Kunstwerk. Der berühmte Satz „Jeder 
Mensch ist ein Künstler“ gilt als dessen 
programmatische Essenz. Die Grundidee 
ist einfach: Die ganze Welt besteht aus 
Formen, die vom Menschen gestaltet 
werden müssen. Alle gesellschaftlichen 
Einrichtungen oder Formen verlangen 
nach einer neuen zeitgemäßen und zu-
kunftsweisenden Gestaltung. Es geht, 
wie Beuys sagte, ums Ganze. Die Kunst 
erweist sich dabei als ganzheitliche 
Disziplin par exellence.

Ein Kunstbegriff, der ohne Kunst aus-
kommt?
Eine derartige Auffassung vom erwei-
terten Kunstbegriff ist weit verbreitet. 
Ein aufmerksamer Beobachter wird sich 
allerdings die Frage stellen, was ein 
Kunstbegriff, der ohne Kunst auskommt, 
eigentlich noch mit Kunst zu tun hat. 
Denn gerade die Kunst beinhaltet doch 
per se einen Qualitätsbegriff. Kann 
man diesen Qualitätsbegriff einfach 
ignorieren und dann noch von Kunst 
sprechen? Was bleibt denn dann noch 
von der Kunst?  
Ein Vergleich mit der Aktion „7000 Ei-
chen – Stadtverwaldung statt Stadtver-
waltung“ von Beuys kann für ein erstes 
Verstehen hilfreich sein. Beuys arbeitet 
mit Proportionen. Das Ausgangsbild 

wird geprägt von 7000 Basaltstelen, die 
sich in einem massiven Haufen keilför-
mig auf dem Platz des Fridericianums 
erstrecken. An der Spitze des Keils steht 
ein erster, junger Baum, dem eine Basalt-
stele zugeordnet wird. Die Präsenz des 
A norgan i schen 
überwiegt, doch 
m i t  j e dem ge -
pf lanzten Baum 
wird dem toten 
Stein ein leben-
diges Wesen ent-
gegengestellt. Und 
man kann über die 
Jahre erleben, wie 
der Baum wächst 
und größer wird, 
während die Ba-
saltstele bleibt, wie 
sie ist. Das sind Bilder des Lebens und des 
Todes. Und die Proportionen verändern 
sich, denn am Ende der Aktion haben 
sich die Verhältnisse grundlegend ge-
wandelt. Die Steine sind von ihrem Platz 
verschwunden, und für jeden von ihnen 
wurde ein Baum gepflanzt. 

„gewaltige Vertotungsprozesse“
Der Basalthaufen ist für Beuys ein Bild 
für die „gewaltigen Vertotungsprozesse“, 
die der Mensch durch den Materialismus 
und durch einen fehlgeleiteten Techno-
logie-, Arbeits- und Produktionsbegriff 

Bild von Thanks for your Like, Pixabay
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bewirkt hat. 7000 Eichen zeigt sich 
dagegen als ein partizipatives Groß-
projekt und als eine „soziale Skulptur“, 
ein „Symbol für eine Erneuerung der 
Gesellschaft“. Schon in dieser kurzen 
Betrachtung wird die tiefer reichende 
Dimension des Werks, wenn auch nur 
in Ansätzen sichtbar. 
Der Mensch ist für Beuys kein fertiges, 
sondern ein sich entwickelndes Wesen, 
und gemäß der Beuys´schen Analyse 
ist er heute an dem historischen Punkt 
angelangt, wo er dazu aufgerufen ist, 
die Welt nach seinen inneren Maßgaben 
unter Einbeziehung aller Menschen zu 
gestalten und zu erneuern. Und in dem 
Maße, da die Welt zum Kunstwerk wird, 
wird auch der Mensch zum Künstler.

In der Renaissance verstand sich der 
Künstler als ein Nachbilder der Natur.
Die Notwendigkeit einer vollständigen 
Erneuerung der Welt ist nicht neu und 
wird auch in der Renaissance themati-
siert. Damals verstand sich der Künstler 
als ein Nachbilder der Natur. Die gött-
liche Schöpfung galt als Kunstwerk, 
dem im Ehrfurcht nachgeeifert wurde. 
Darüber hinaus hatte der Künstler im 
Sinne der platonischen Kunstlehre auch 
die Aufgabe, das Vorbild der Natur zu 
übertreffen und gleichsam als ihr Ver-
besserer und Vollender zu wirken. Diese 
Vorstellung war die Grundlage für die 
Erhöhung des Menschen zum „divino 
artista“. 
Kunst und Wissenschaft waren in der 
Renaissance noch miteinander verbun-
den, und die humanistischen Denker 
und Künstler sahen den Menschen als 
ein schöpferisches Individuum. Eine 

große Rolle spielte seinerzeit die pla-
tonische Akademie in Florenz. Einer 
ihrer Protagonisten war der Philosoph 
Pico della Mirandola. Für Pico war die 
Freiheit Inbegriff der schöpferischen 
Potenz des Menschen und konstitutiv 
für seine Wesenswürde. Gottvater, der 
höchste Baumeister und Künstler hat den 
Menschen in die Mitte der Welt gestellt, 
„damit du wie dein eigener, in Ehre frei 
entscheidender, schöpferischer Bildhauer 
dich selbst zu der Gestalt ausformst, die 
du bevorzugst.“

Es ist die Schönheit, „durch welche 
man zur Freiheit wandert“.
Kommt man auf Vorläufer von Beuys 
zu sprechen, werden an erster Stelle 
Schiller, Nietzsche und Novalis genannt, 
auf die Beuys selbst schon verwiesen 
hatte. Schiller schreibt in seiner Schrift 
„Über die ästhetische Erziehung des 
Menschen“, dass nur durch die Aus-
bildung eines ästhetischen Zustandes 
der Mensch in selbsttätiger Weise den 
Schauplatz der „totalen Revolution der 
ganzen Empfindungsweise“ betritt. Es 
ist die Schönheit, „durch welche man 
zur Freiheit wandert“. Ein ähnliches äs-
thetisches Bekenntnis zur menschlichen 
Weltgestaltung machen Nietzsche und 
Novalis. Für Nietzsche war die Kunst 
die einzige Möglichkeit, die Grausam-
keit des Daseins zu ertragen oder gar 
zu überwinden: „Nur als ästhetisches 
Phänomen ist das Dasein und die Welt 
ewig gerechtfertigt.“ Auch bei Novalis 
findet man entsprechende Gedanken 
und die Suche nach einer Verbindung 
von Wissenschaft und Poesie. Sein Men-
schenbild kommt in dem vielzitierten 

Satz „Jeder Mensch sollte Künstler seyn. 
Alles kann zur schönen Kunst werden“ 
zum Ausdruck. 
Die Avantgarde-Künstler der Moder-
ne um und nach 1900 waren von der 
Frage nach der Verbindung von Kunst 
und Leben bewegt. Sie verstanden sich 
als Deuter und „als Vollender der un-
vollkommenen Wirklichkeit“, und „das 
Verwerfen der gültigen Kunstbegriffe 
– und daraus folgend deren ständige 
Erweiterung“ gilt als ein Kriterium der 
Moderne (Uwe M. Schneede). 
Kunstrichtungen wie der Jugendstil, 
Dada, Bauhaus, Surrealismus und nach 
dem zweiten Weltkrieg Fluxus oder 
Pop-Art suchten nach Wegen, Kunst und 
Leben zu vereinen. Denn die Kunst, die 
ehemals im Zentrum der Gesellschaft 
wirkte, hatte ihre ursprüngliche Bedeu-
tung verloren und wurde mit Beginn der 
Aufklärung „aus dem Leben heraus- und 
in das Fluktuieren des Kunstmarktes 
hineingezogen“, so der Kunsthistoriker 
Hans Sedlymayr. 

Der erweiterte Kunstbegriff ist die un-
eingelöste Forderung der Gegenwart. 
Letztlich wird die Frage nach der Ver-
bindung von Kunst und Leben von der 
Avantgarde nicht gelöst. Ebenso bleibt 
auch die künstlerische Revolution der 
Gesellschaft aus. Beuys dagegen greift 
die offenen Fragen der Moderne auf und 
entwickelt einen radikal anthropolo-
gischen Kunstbegriff, den er auf jeden 
Menschen bezieht. Für ihn ist der erwei-
terte Kunstbegriff keine Theorie, sondern 
eine Wirklichkeit, die als uneingelöste 
Forderung der Gegenwart verstanden 
werden kann. 

Dass wir, so oder so, nicht umhin kom-
men, die Welt nach unseren Maßgaben 
gestalten, mag ein Wort des Philosophen 
Paul Virilio verdeutlichen, der im Hin-
blick auf die digitalen Technologien den 
Geist der materialistischen Gesellschaft 
wie folgt beschreibt: „Überall sofort sein, 
alles sehen, allgegenwärtig sein; diese 
Möglichkeiten, die der Mensch erstrebt, 
sind letztlich solche des Göttlichen.“ 
Es stellt sich also heutzutage mit noch 
nie dagewesener Vehemenz die Frage, 
wie wir zukünftig leben wollen, und 
nach welchen Kriterien wir die Welt 
gestalten und ob dieser Gestaltungsvor-
gang ein demokratischer ist. Eugen Blu-
me, Kurator der Ausstellung beuys2021, 
hat im April eine bemerkenswerte Äuße-
rung gemacht, die ich im Kontext dieser 
großen Fragen unserer Zeit sehe: 
„Beuys ist nicht einfach zu verstehen, 
weil sein Ansatz so universell ist. Er 
ist als Künstler, was ihn auch zur Aus-
nahmefigur macht, durch die gesamte 
Geistesgeschichte der Menschheit hin-
durchgegangen und hat nach Koopera-
teuren gesucht für seine Idee, die Weltge-
sellschaft zu verändern. Der Satz ( jeder 
Mensch ist ein Künstler) ist so etwas wie 
eine Präambel für einen Menschheits-
vertrag, wo Rechte und Pflichten mitei-
nander verbunden sind. Es ist auch die 
Verpflichtung zur Gestaltung in diesem 
Satz enthalten.“

Adam Muminovic

Ethnologe und 
Dozent an der Frei-
en Kunstschule 
Hamburg - FIU mit 
Schwerpunkt Kunst- 
und Kulturgeschichte

"Jeder Mensch ist ein Künstler" als Präambel für einen Menschheitsvertrag
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Der Gärtnerhof am Stüffel schließt den Hofladen  
und eröffnet neue Wege

Der Gärtnerhof, von den meisten Berg-
stedtern einfach kurz „der Stüffel“ ge-
nannt, bietet Menschen mit Förderbedarf 
eine Lebens- und Arbeitsperspektive. 
Das ist gelebte Soziale Landwirtschaft. 
Dabei wird hochwertiges Demeter-Ge-
müse produziert, das selbstverständlich 
auch seinen Weg zu den Kund*innen 
finden soll.
Bislang wurde für die Vermarktung fast 
ausschließlich der Weg über den Hofla-
den auf dem Gelände des Gärtnerhofs 
gewählt. Der Laden verkaufte nicht nur 
das hofeigene 
Gemüse, son-
dern ein breites 
Naturkostsorti-
ment.  
Die Schließung 
des Hof ladens 
ist keine leicht-
f e r t i g e  E n t -
scheidung.
Der Ort Stüffel 
12, mit all sei-
nen Besonder-
heiten, seiner 
ganz e igenen 
A t m o s p h ä r e 
und Vielfalt soll 
und muss in die 
Zukunft entwi-
ckelt werden, 
um t ragfäh ig 
und nachhaltig 
zu sein. Die Ver-
antwor t lichen 

des Vereins sehen die Vermarktung 
über den Hofladen in seiner jetzigen 
Form nicht als zukunftsfähig für die-
sen besonderen Ort. Daher die nötige 
Veränderung.
Schon lange sucht der Stüffel Wege, die 
regionale Vermarktung und damit auch 
die Ziele des Klimaschutzes mehr in den 
Vordergrund zu stellen. Die einmalige 
Lage inmitten von Wohngebieten bietet 
die besten Voraussetzungen für eine 
direkte Vermarktung ohne den Handel. 
Zugleich können die Verbraucher*innen 

erleben, wie ihre Er-
nährungsentschei-
dung die Kulturland-
schaft gestaltet und 
ein soziales Mitei-
nander, Naturschutz 
und (Arten-)Vielfalt 
ermöglicht. Ein Kon-
zept dahinter heißt 
„Solidarische Land-
wir t schaf t“, kurz 
SoLawi.
Was versteht man 
genau unter Solida-
r ischer Landwir t-
schaft?
Solidarische Land-
wirtschaft (SoLawi) 
i s t  e ine gemein-
schaf t l ich get ra-
ge n e  L a nd w i r t -
schaf t , eine Par t-
nerschaft zwischen 
Erzeuger*innen und 

Verkauf von Blumensträußen, Kräutern 
und Gemüsejungpflanzen. 
Dabei wird der Stüffel sich treu bleiben 
und seine Mitarbeiter*innen mit För-
derbedarf an diesem neuen Konzept der 
Vermarktung beteiligen. Der Stüffel soll 
ein Ort des Austauschs und der Transpa-

renz bleiben und dabei ohne Zwischen-
handel direkt den Verbraucher*innen 
dienen. Der verbesserte Kontakt soll 
auch zu einem veränderten Umgang 
mit Nahrungsmitteln anregen. Es 
gilt neue Erfahrungen zu sammeln, 
gemeinsam und in Solidarität mit den 
Kund*innen.

Wir informieren am Wochenende 7./8. 
August vor Ort über unsere Arbeit 
und die neuen Vermarktungswege. 
Nur mit Anmeldung per mail oder telefo-
nisch s. auch www.stueffel.de (Begrenzte 
Teilnehmer*innen-Zahl)

Wollen Sie das Konzept „Solidarische Land-
wirtschaft“ etwas umfassender kennenler-
nen? Melden Sie sich zum Info-Tag am 21. 
8.2021 auf unserem Hof an. (Begrenzte 
Teilnehmer*innen-Zahl).

Weitere Info-Veranstaltungen folgen. 

Aus den Einrichtungen und Initiativen Aus den Einrichtungen und Initiativen

Verbraucher*innen. Die Mit-
glieder tragen dabei mit 
einem regelmäßigen Beitrag 
die Kosten der landwirt-
schaftlichen Produktion und 
erhalten dafür einen Anteil 
der erzeugten Produkte. Si-
ehe auch  www.solidarische-
landwirtschaft.org  
Zu den Produkten des Stüf-
fels gehören Gemüse und 
Kar toffeln, Kräuter und 
Jungpf lanzen, Apfelsaft, 
Beerenobst, Blumen, hin und wieder 
Fleisch und Äpfel. In kleinem Umfang ist 
der direkte Verkauf unserer saisonalen 
Erzeugnisse auch weiterhin bei einem 
Gärtnerhof-Verkauf zu festgelegten 
Öffnungstagen geplant. Genauso wie der 

alle Fotos: privat
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Liebe Leser*innen, 
aufgrund der Corona-Bestimmungen ist 
es unsicher, unter welchen Bedingungen 
die Veranstaltung stattfinden kann. 
Schauen Sie zur Sicherheit auf der web-
seite der jeweiligen Einrichtung nach. 

Freitag, 2. Juli 

Rudolf Steiner Haus, 20:00 Uhr
Welche Bedeutung hat das Licht für 
unsere Gesundheit. Wirksamkeit der 
Sonne und die heilenden Kräfte innerer 
Entwicklung und Meditation
Vortrag von Dr. med. Matthias Girke, Diabe-
tologe, Palliativmediziner, Mitbegründer des 
Gemeinschaftskrankenhauses Havelhöhe, 
Leiter der Medizinischen Sektion am Goethe-
anum, Vorstandsmitglied der Allgemeinen 
Anthroposophischen Gesellschaft, Dornach. 
Eintritt: 10,-, erm. 6,- begrenzte Teilnehmer-
zahl – Anmeldung 
bitte mit Angabe 
der Personenzahl 
aus wieviel Haushal-
ten – bei Michaela 
B. Ulfers – micha.
ulfers@freenet.de – 
Tel.: 0431-5912512 
(AB). Veranst. An-
throposophische 
Gesellschaft – Ar-
beitszentrum Nord

Samstag, 3. Juli 

Rudolf Steiner Haus, 16.00 & 19.30 Uhr 
Konzerte zum Studienabschluss. 
16.00 Uhr Konzert I, 19.30 Uhr Konzert II. Es 
musizieren Studenten und Dozenten von Men-
schMusik Hamburg. Eintritt frei. 

Sonntag, 4. Juli

Michaels-Kirche, 11.15 Uhr      
Das Fundament des Christentums: Das 
Vaterunser; Das Vaterunser als Mensch-

heitsgebet
drei Betrachtungen, Sommerkurs mit Jörgen 
Day, Pfarrer i.R.

Johannes-Kirche, 11:30 Uhr
Sommer-Kurs – Die sieben Bitten des 
Vaterunsers. Der Name
Mit Ulrich Meier

Mittwoch, 7. Juli 

Waldorfkindergarten Kakenstorf um 16:00 Uhr 
Der Waldorfkindergarten Kakenstorf 
lädt zum Informationsnachmittag ein. 
Um Anmeldung wird gebeten info@waldorf-
kindergarten-kakenstorf.de

Waldorfseminar, um 17.00 Uhr
Online Infotage – Wie werde ich 
Waldorflehrer*in?
Sie haben die Möglichkeit, sich per Video-
konferenz über Ihren Einstieg in die Waldorf-
pädagogik zu informieren. Wir stellen Ihnen 
den besonderen Beruf “Waldorflehrer*in” vor. 
Lernen Sie unsere unterschiedlichen Weiterbil-
dungsmöglichkeiten und Masterstudiengänge 
kennen. Erfahren Sie aus erster Hand alles 
über Studienvoraussetzungen, Auswahl- und 
Anmeldeverfahren, sowie Finanzierung. Wei-
tere Infos: www.waldorfseminar.de

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Der Krieg ist der Vater aller Dinge. Die 
produktive Einbildungskraft bei Goethe 
und Novalis.
Vortrag von Tarik Özkök. Anthroposophische 
Gesellschaft – Zweig am Rudolf Steiner Haus 

Freitag, 9. Juli 

Rudolf Steiner Buchhand-
lung, 19.00 
"Helena Blavatsky in 
Mitteleuropa". 
Ein Vortrag von Rolf 
Speckner. Das Leben der 
Helena Blavatsky steht 
im Mittelpunkt des Vor-
trags. Zurecht verbinden 
wir den Namen Helena 

Blavatsky mit der Gründung der Theosophical 
Society in New York 1875 und mit dem Einzug 
der indischen Theosophie im Westen. Neben ih-
rem Leben soll auch ein Blick auf die Bedeutung  
Blavatskys für Rudolf Steiner geworfen werden.

Sonntag, 11. Juli 

Michaels-Kirche, 11:15 -13:00 Uhr
DAS FUNDAMENT DES CHRISTENTUMS: 
DAS VATERUNSER „Und führe uns nicht 
in Versuchung“
Betrachtung mit Jörgen Day, Pfarrer i.R.

Johannes-Kirche, 11:30 Uhr
Sommer-Kurs – Die sieben Bitten des 
Vaterunsers. Das Reich
Mit Ulrich Meier

Sonntag, 18. Juli

Johannes-Kirche, 11:30 Uhr
Sommer-Kurs – Die sieben Bitten des 
Vaterunsers. Der Wille 
Mit Gerrit Balonier

Sonntag, 25. Juli

Johannes-Kirche, 11:30 Uhr
Sommer-Kurs – Die sieben Bitten des 
Vaterunsers. Das alltägliche Brot 
Mit Gerrit Balonier

Samstag, 31. Juli 

Domäne Fredeburg, 11 Uhr, Treffpunkt am „Alten 
Pferdestall“
Führung durch die Gärtnerei
Begleiten Sie unsere Gärtner auf die Gemü-
sefelder und in die Folienhäuser. Eintritt frei. 
Eine verbindliche Anmeldung ist erforderlich. 
info@domaene-fredeburg.de

August
Sonntag, 1. August

Johannes-Kirche, 11:30 Uhr
Sommer-Kurs – Die sieben Bitten des 

Vaterunsers. Die Schuld 
Mit Luke Barr

Sonntag, 8. August

Johannes-Kirche, 11:30 Uhr
Sommer-Kurs – Die sieben Bitten des 
Vaterunsers. Die Versuchung 
Mit Christian Scheffler
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Dienstag, 10. August 

Christengemeinschaft Harburg, 19 Uhr
Evangelienkreis: Das Lukasevangelium
Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen!

Donnerstag, 12. August  

Christengemeinschaft Harburg, 19.30 Uhr
Einweihungsmotive und die aktuelle 
Weltkrise
Vortrag von Luke Barr, Pfarrer in HH-Mitte

Michaels-Kirche,  20:00 -21:30
DER WEG VOM MENSCH-SEIN ZUM 
ENGEL-WERDEN, Der Verlust der Ver-
gangenheit
drei Gesprächsabende

Sonntag, 15. August 

Johannes-Kirche, 11:30 Uhr
Sommer-Kurs – Die sieben Bitten des 
Vaterunsers. Das Böse
Mit Christian Scheffler

Mittwoch, 18. August 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Warum erkrankt der Mensch? 
Einleitung und Gespräch zu dem 2. Kapitel, 
Robert Jankowski, Veranst.: Mittwochs-Zweig

Donnerstag, 19. August  

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr
BRENNPUNKT MENSCH Der Mensch: 
Brennpunkt zwischen Himmel und Erde
Beiträge Pfarrer (Siehe Gemeindebrief)

Michaels-Kirche,  20:00 -21:30
DER WEG VOM MENSCH-SEIN ZUM 
ENGEL-WERDEN, Die Beauftragung 
durch Christus
drei Gesprächsabende
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20. – 22. August 

Rudolf Steiner Haus, Fr 12.00 – 19.00 Uhr / Sa 
10.00 – 19.00 Uhr / So 10.00 – 15.00 Uhr
Dein Weg… – Selbstverwirklichung & 
Lebensplanung. Träume – Wünsche – 
Ziele bewusst gestalten und umsetzen
Seminar mit Tobias Gerber und Dirk Rathke. 
Seminarpreis: 250,-, Jugendliche bis 25 Jahre: 
150,-. Informationen und Anmeldung: www.
tobias-gerber.com/dein-weg

Freitag, 20. August

Rudolf Steiner Haus, 19:00 Uhr
Gesundheit oder Freiheit? Die Coro-
nakrise als Herausforderung für die 
Debattenkultur
Vortrag von Stefan Padberg. Die Coronakrise 
offenbart eine überraschende Schwäche der 
Dialogkultur in allen Bereichen der Gesell-
schaft. Fast überall können sich nur noch 
Gleichgesinnte wirklich ungezwungen mit-
einander austauschen. Der Vortrag gibt eine 
Übersicht über die Debattenfelder und zeigt, 
dass eine sozial maßgebende Antwort auf 
die Frage, wie gesundheitliche Vorsorge und 
Freiheitsrechte in einen Ausgleich gebracht 
werden können. Dipl.-Ing. Stefan Padberg, 
Geschäftsführer im Institut für soziale Gegen-
wartsfragen („Sozialimpulse“) und freiberuf-
licher Programmierer. Eintritt: 10,- Kartenre-
servierung unter info@rudolf-steiner-haus.de

Samstag, 21. August

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkampsweg, Ahrensburg, 
10:00 – 12:00
Fahrradrundfahrt mit Informationen 
zur Biodiversität
Wir machen eine Fahrradtour durch die 
Feldmark und besichtigen blühende Felder, 
Blühstreifen, Feuchtbiotope und andere Bio-
diversitätsprojekte des Hofes, für Erwachsene 
und Kinder (bis 10 Jahre nur in Begleitung). 
kostenfrei. Anmeldung nicht erforderlich. 
Treffpunkt: vor dem Kuhstall

Christengemeinschaft Harburg, 14-18 Uhr
Beten in Tönen
Übungen und Gespräch zur Musik im Kultus. 
Workshop mit Thomas Reuter, Hannover

Rudolf Steiner Haus, 19:00 Uhr
Zeige Deine Wunde - Kunst und Spiri-
tualität bei Joseph Beuys
Filmbiographie von Rüdiger Sünner (2015, 
Dauer: 85 min.) mit anschließendem Gespräch 
mit Rüdiger Sünner und Volker Harlan, Mo-
deration: Ulrich Meier. Eintritt 20,-, erm. 15,-, 
Studenten 10,-, zzgl. Versandkosten, Karten 
unter info@rudolf-steiner-haus.de bestellen.  
Rudolf Steiner Haus Hamburg in Kooperation 
mit FIU Hamburg und AG in Deutschland, Ar-
beitszentrum Nord

Sonntag, 22. August 

Rudolf Steiner Haus, 15:30 Uhr
Joseph Beuys
15.30 Uhr: Joseph Beuys als Alchemist. 
Das Plastische Prinzip in Werk und Wort
18.00 Uhr: Dreigliederung als Weltprinzip 
– in der Evolution von Natur, Kunst und 
Gesellschaft
Vorträge von Prof. Dr. Volker Harlan, Autor, 
Hochschullehrer und Priester in der Christen-
gemeinschaft, Eintritt je Vortrag: 15,-, erm. 
10,-, Studenten 5,- zzgl. Versandkosten, Karten 
unter info@rudolf-steiner-haus.de bestellen. 
Rudolf Steiner Haus Hamburg in Kooperation 
mit FIU Hamburg und Anthroposophische 
Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszentrum 
Nord

Joseph Beuys' signature. Photographed from a book i own. User:Husky. wikimedia commons Public domain

Michaels-Kirche, 18:00 -19:30 
Bläserensemble ELBWIND Hamburg
Konzert. Werke von W.A. Mozart, Ch. Gounod, 
Th. Gouvy, Dirigent István Menich-Horváth

Dienstag, 24. August

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Die Angst
Austausch mit Leitbeiträgen von Pfr. Luke 
Barr und Dr. Franka Göthe. Ein Ansatz, sich 
den Phänomenen der Angst zu nähern. "Wer 
nicht täglich irgendeine Angst besiegt, hat das 
Geheimnis des Lebens nicht gelernt." (Ralph 
Waldo Emerson)

Mittwoch, 25. August 

Rudolf Steiner Haus, 18.00 Uhr 
Die „Corona-Pandemie“ als Weggabe-
lung - politische Zwangsmaßnahmen 
oder Ich-Entwicklung
Doppelvortrag (mit Pause) von Manfred Göd-
rich, Veranst.: Mittwochs-Zweig, siehe Veranst.
anzeigen

Donnerstag, 26. August  

Michaels-Kirche,  20:00 -21:30
DER WEG VOM MENSCH-SEIN ZUM 
ENGEL-WERDEN, Was ist Heilung?
Gesprächsabend

Freitag, 27. August 

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkampsweg, Ahrensburg, 
14:00 – 17:00
Kartoffelernte für Familien
Kommen Sie mit der ganzen Familie zum 
Kartoffeln buddeln, Kartoffelfeuer von 15 bis 
17 Uhr. Grabegeräte bitte mitbringen, Beutel 
erhalten Sie von uns, für Familien, Singles und 
Kinder (bis 10 Jahre nur in Begleitung, es wird 
keine Aufsicht geführt) Kosten: 1,00 pro kg 
selbst geerntete Kartoffeln. Anmeldung nicht 
erforderlich
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Samstag, 28. August 

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkampsweg, Ahrensburg, 
11:00 – 15:00
Kartoffelernte für Familien
Kommen Sie mit der ganzen Familie zum 
Kartoffeln buddeln, Kartoffelfeuer ab 13 Uhr. 
Grabegeräte bitte mitbringen, Beutel erhalten 
Sie von uns, für Familien, Singles und Kinder 
(bis 10 Jahre nur in Begleitung, es wird keine 
Aufsicht geführt) Kosten: 1,00 pro kg selbst 
geerntete Kartoffeln. Anmeldung nicht erfor-
derlich

28. und 29. August

Rudolf Steiner Haus 
6. Hamburger GfK-Tage
Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall B. 
Rosenberg - 2 Tage gefüllt mit Erleben, Lernen, 
Verbindung und Austausch in vielfältigen 
Workshops. Infos und Anmeldung unter www.
verein-gewaltfreie-kommunikation.hamburg

Montag, 30. August

Rudolf Steiner Haus,  19.30 - 21.00 h
Woher kommen wir? Wohin gehen wir? 
Kultur, Natur und Geisteswissenschaft
Einführungskurs mit Helmut Eller und Rolf 
Speckner. Über einen Kursbeitrag von 10,-pro 
Abend freuen wir uns! Veranst.: Anthroposo-
phische Gesellschaft, Zweig am Rudolf Steiner 
Haus

Anfang September
Mittwoch, 1. September 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Die Erscheinungen des Lebens. 
Einleitung und Gespräch zu dem 3. Kapitel.                                                   
Dr. med. Andreas Knieß, Veranst.: Mittwochs-
Zweig

Donnerstag, 2. September 

Christengemeinschaft Harburg, 19 Uhr
Aller guten Dinge sind vier
Betrachtungen mit Birgit Häckermann, Pfarre-
rin in Rendsburg

Rudolf Steiner Buchhandlung, Rothenbaum-
chaussee 103, 19.30 Uhr 
Wie kann ich erleben, dass die Seele ein 
natürliches Vertrauen zu dem Denken hat?
Eine kurze Einführung von Martin Lehnert 
und Birgit Philipp mit anschließendem Se-
minar-Gespräch. Bitte mit Anmeldung unter 
040/442411

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr
BRENNPUNKT MENSCH Zukünftiges 
freisetzen - vom Lebenskünstler in 
unserer Biografie 
VortragvonAngelikaSteinle

Michaels-Kirche, 20:00 -21:30
Was hat die Dreigliederung mit der 
Christengemeinschaft zu tun?
Eine Spurensuche
Vortrag Uwe Sondermann

2. und 3. September 

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkampsweg, Ahrensburg, 
Treffpunkt: am Steinkreis, 15:30 – 17:30
Kartoffelernte für Kinder
für Kinder ab 5 Jahren. Kosten: 1,00 pro kg 
selbst geerntete Kartoffeln, Anmeldung auf 
der website

Samstag, 4. September

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 14:00 – 18:00, 
Ort: Wulfsdorfer Weg gegenüber der Feuerwehr
Wulfsdorfer Radelspaß
Ein Rad-Event der besonderen Art: Die Rad-
sportgruppe am Robben Café organisiert ei-
nen kleinen Rundkurs, auf dem Menschen mit 
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und ohne Assistenzbedarf fahren können. Ver-
anstalter: Hermann Jülich Werkgemeinschaft 
e.V. + Die Robben Wulfsdorf e.V. 

Rudolf Steiner Buchhandlung, 18:00Uhr
8. Lange Nacht der Literatur. Franz 
Werfel. Stern der Ungeborenen. Ein 
Reiseroman. Gelesen von Christian 
Nickel, Schauspieler
Ein Reisender zwischen den Welten und den 
Zeiten, geschaffen von Franz Werfel aus der 
Beschäftigung mit der Apokalypse des Jo-
hannes, erzählt von einer Gesellschaft, in der 
die Menschen frei von Schmerz, Krankheit, 
Alter und Not leben. Allerdings auch ohne Mu-
sik und Dichtung und 
ohne Arbeit. Unglaub-
lich verdichtet bis in 
die innersten Aus-
einandersetzungen, 
berührt Franz Werfel, 
kurz vor seinem Tod, 
die philosophisch-
gesellschaftlichlichen 
Fragen der Menschen.

Rudolf Steiner Haus, 19:00 Uhr
"Ich weiß, dass ich mit Kräften umge-
he." Joseph Beuys und seine Beziehung 
zu Pflanzen, Tieren, Mineralien.
Die ökologischen Kunstwerke 7000 
Eichen und die Hamburger Spülfelder.
Vortrag von Rainer Rappmann, Autor sowie 
Gründer des FIU-Verlags. Eintritt: 15,-, erm. 
10,-, Studenten 5,- zzgl. Versandkosten, Kar-
ten unter info@rudolf-steiner-haus.de bestel-

Das Ende des 20. Jahrhunderts Joseph Beuys 
1983, München - Pinakothek der Moderne, wikimedia commons

Astor Piazzolla with his bandoneon in 1971, Ge-
meinfrei, wikimedia commons

len. Rudolf Steiner Haus Hamburg in Koopera-
tion mit FIU Hamburg und AG in Deutschland, 
Arbeitszentrum Nord

Sonntag, 5. September

Michaels-Kirche, 11:15 -12:15
„Astor Piazzolla 100"  
Werke von Astor Piazzolla
Giorgi Khutsischwili Held – Querflöte, Alexej 
Beliakov - Gitarre

Weitere Termine von freien 
Veranstaltern finden Sie in der 

online-Ausgabe
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psychologosophie
Das Menschenbild der Anthroposophie 
und ihr Potential inspirierter Entwick-
lung und Heilung

Anregung und Begegnung an 5 Ter-
minen. Teilnahme kostenlos. Bitte an-
melden!

Dienstag 9.30 - ca. 10.45 Uhr
31.8., 7.9., 14.9., 21.9., 28.9.
Ort: Yoga in Blankenese, Blankeneser 
Bahnhofstr. 4

Mittwoch 19.30 - ca. 20.45 Uhr
1.9., 8.9., 15.9., 22.9., 29.9.
Ort: Atelier für Malerei und Kunstthe-
rapie, Sörensenweg  4a

Hamburger Schule innerer Wandlung

Kursleiterin: Marion von der Wense

Anmeldung und Information bei

marion.v.d.wense@gmx.de  040-8397076

Die „Corona-Pandemie“ als 
Weggabelung 
politische Zwangsmaßnahmen oder Ich-
Entwicklung 
Doppelvortrag von Manfred Gödrich

Die gegenwärtige Weltlage kann be-
wegter und dramatischer kaum vorge-
stellt werden. Was gestern noch sicher 
und stabil erschien, scheint bereits heute 
kaum noch Tragfähigkeit zu besitzen. 
Welche praktischen Möglichkeiten die 
seelisch-geistige Entfaltung betreffend 
können sich dem Menschen eröffnen, 
wenn die Gegenwartslage der Mensch-
heit durch okkulte Aspekte beleuchtet 
wird? Was bedeutet es für uns Zeitge-
nossen, heute zu leben? Die Menschheit 
ist in Bezug auf ihre Entwicklung an 
einer entscheidenden Wegkreuzung 
angelangt. Die gegenwärtigen Kämpfe in 
der geistigen Welt um die Richtung der 
Menschheitsentwickelung als Ursache   
großer   politischer   und   weltstrate-
gischer   Entwicklungen   sind bestim-
mend   für   die Bedingungen, innerhalb 
welcher sich die Menschheit entfalten 
wird. Welche Möglichkeiten hat das 
scheinbar   gefesselte   Individuum   in   
der   Zwangsjacke   unserer   oftmals   
düster   anmutenden Zeiterscheinungen 
zur eigenen Entfaltung? Doch die mo-
mentane Weltlage stellt nicht nur eine 
Herausforderung an die Menschheit 
dar, sondern bietet auch eine gewaltige 
Möglichkeit. 
Mittwoch, 25. August 
18.00  Rudolf Steiner Haus, Veranstalter: 
Mittwochs-Zweig

Unter der Rubrik  
„Veranstaltungsanzeigen“  

können auch Einrichtungen und 
Veranstalter aus dem Umkreis der 
Leserschaft ihre Veranstaltungen 

(gegen einen Kostenbeitrag von 1,50 
pro Zeile = 40 Anschläge) abdrucken 
lassen. Die Redaktion weist darauf 

hin, dass die Inhalte nicht überprüft 
und bewertet werden.

Veranstaltungsanzeigen
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neu gelesen - wieder gelesenneu gelesen - wieder gelesen

Liebe Leserinnen und Leser, 
in dieser neuen Rubrik stellen wir Ihnen lesenswerte Bücher vor. In Zusammenarbeit 
mit der Rudolf Steiner Buchhandlung erhalten Sie Anregungen über alte und neue 
Bücher. In dieser Ausgabe empfehlen wir Ihnen vor allem Sommer- und Ferienlektüre. 
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Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22
• Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, mittwochs von 15 - 
18 Uhr, zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. , Mi 
16 - 19 h,  Fr 16-18 h. Für andere Zeiten Tel. 040-510 332 
kontaktieren.
• Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH
• Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothenbaum-
chaussee 103, (in der Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH,  
Zweigbüro T: 040 539 43 94 (AB)
• Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
• Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, Auskunft: Dietrich Karnatz T. 040-735 55 82 und 
Georg Huisgen T. 040-64 53 87 40.
• Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Dr. 
Wolfgang Rißmann, Tel. 04102-7776844
• Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620
• Arbeitsgruppe an der Michael-Schule in Harburg, Wöll-
merstr.1, 21075 Hamburg. Auskunft: Christoph Sträßner, Tel. 
040/41542773; Ingrid Bartels, Tel. 04183/776044
• Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
• Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Maja Schultz, Tel. 04821-
712 10
• Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
• Arbeitsgruppe Rellingen. Auskunft: Peter Drescher, Tel: 
04122-52493
• Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters  
Tel: 04141-826 69 

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• BfbH Berufsfachschule für Buchillustration Hamburg, Breh-
mweg 50, 22527 HH, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Dienstag und Donnerstag 9:00-13:00 Uhr, 
gemeinde@cg-johanneskirche.de.  
Internet: www.cg-johanneskirche.de
• Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
• Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
• Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Ham-
burg, Tel. 792 78 75
•Magdalena-Gemeinde, Bergedorf-Lüneburg-Wendland, 
Brookkehre 12, 21029 Hamburg, Tel.:  040/ 30 71 61 20
• Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Tel.: 040/601 62 50 (Dr. 
Jäger)
• Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elms-
horn, Tel.: Jens Lührs: 0176-4888 6848
• Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 
155, 22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
• Priesterseminar Hamburg, Johnsallee 17, 20148 HH,               
T: 334 555 80
• Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T:  040 41 30 861
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Heilpädagogik und Sozialtherapie
• Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
• Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., 
Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
• Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schu-
le Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
• fördern und begleiten, Martinswerk Nord gGmbH, Bergsted-
ter Markt 1, 22395 Hamburg, www.foerdernundbegleiten.de, 
post@foerdernundbegleiten.de
• Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Oṕ n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
• Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelen-
pflegebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, 
Tel. 68 44 55
• Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 
04501/1890
• Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210
• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und 
Heilpädagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 
Hamburg, Tel. 82 27 42 10
• Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
• Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-778100

Gerd-Joachim Schulz     
§ Rechtsanwalt seit 1988  

Steuerrecht (Einkommensteuer, 
Erbschaftsteuer)
Familienrecht (Scheidung, Sorge-
recht, Unterhalt)
Arbeitsrecht (Kündigung, Abfin-
dung)
Sozialrecht (Renten, Schwerbe-
hinderung)
Vorsorge (Testamente,  
Vollmachten bei Krankheit/Unfall)
Börnestraße 18-20, 22089 Hamburg 
Tel.: 040 / 866 40 81     
Fax: 040 / 86 71 04 
Email: g-j.schulz@t-online.de

Anthroposophisch orientiert  
mit Einfühlungsvermögen und Zeit,  
gern Hausbesuche.

Bufdi
Vogthof  BG e.V.

- Alltagsbegleitung

- Familienpflege, Wochenbettpflege

- Pflege-Unterstützung für Angehörige

- Unterstützung bei Rehabilitationsmaßnahmen

- Besuche im Krankenhaus

- Übergangsbetreuung für kurze Zeiträume

Rögeneck 25, 22359 Hamburg
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• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18 88 45 95,  
bluecherstrasse@waldorfkindergarten-altona.de
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 39 90 52  29, mercado@
waldorfkindergarten-altona.de
• Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße, Alte Rabenstr. 9, 20148 
Hamburg, www.kigamitte.de, E-Mail: waldorfkindergarten@
alterabenstrasse.de. www.alterabenstrasse.de. Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a,25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
• Waldorfkindergarten Eimsbüttel/Eppendorf e.V., Bogenstra-
ße 45, 20144 Hamburg, Tel. 040/420 80 23, E-Mail:  
info@waldorfkindergarten-hh.de
• Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
• Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
• Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volks-
dorf, Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
• Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
• Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 
Hamburg, Tel.: 20 97 14 75, 
 kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
• Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 040 - 32 59 544 40
• Waldorfkindergarten Stade, Henning-von-Tresckow-Weg 2a,
21684 Stade, 04141 / 411 473 
www.waldorfkindergarten-stade.de
• Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
• Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
• Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
• Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
www.waldorfkindergarten-rellingen.de, Tel. 0 41 01 / 20 77 77
• Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
• Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76
• Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn

• Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenal-
lee 96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
• Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
• Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
• Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
• Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
• „Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 
Neu Neetze, Tel.: 05850/97257-0
• Michael-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, Wo-
ellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel. 709 73 77 80
• Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40
• Humanopolis GmbH, Groß Malchau 50, 29597 Stoetze,  
www.humanopolis.de ; info@humanopolis.de, Tel.: 
05872/99091-0
• Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V., Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
• Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Am-
mersbek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 
040/6056780
• Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahren-
hof, Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Wohn-
gruppen, ambulante Betreuung und Werkstätten, Wohldorfer 
Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.

Kindergärten
•Freier Kindergarten in den Walddörfern e.V., Meiendorfer 
Weg 77, 22145 Hamburg, Tel. 040 - 678 88 71.  
www.kindergarten-in-den-walddoerfern.de
•Waldorfkindergarten Bargteheide, Jersbeker Straße 7, 22941 
Bargteheide, sekretariat@waldorfkindergarten-bargteheide.de, 
www.waldorfkindergarten-bargteheide.de
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel.: +49 
(40) 85 98 47, hantel@waldorfkindergaerten-hamburg.de, 
www.waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449
• Interkultureller Waldorfkindergarten in Wilhelmsburg, Ge-
org-Wilhelm-Strasse 43-45 und Veringstr. 3, 21107 Hamburg, 
Tel: 040-271 60 900, E-Mail: mail@interwaldorf-hamburg.de 
www.interwaldorf.de
• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kindergarten zur Förderung der Waldorfpädagogik 
Hamburg-Iserbrook gGmbH, Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, 
Telefon 040 / 28515813

• Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
• Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
• Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itze-
hoe, Tel.: 04821/84434
• Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
• Waldorfkindergarten Bad Segeberg, Am Wege nach Stip-
sdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domä-
nenweg 1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger 
Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
•Hofgemeinschaft  Wörme, Im Dorfe 20, 21256 Wärme, Tel.: 
04187/479www.hofwoerme.de
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de
•Robben-Café Ahrensburg, Bornkampsweg 31a, 22926 Ah-
rensburg, www.robben- cafe.de und 04102-6951982

Landwirtschaft
• Bäuerliche Gesellschaft e.V. (Demeter im Norden), *Auskunft 
zur biodynamischen Ausbildung zur Landwirtschaft/Gärtner. 
*Kontakt zu Betrieben für BuFDi und FöJ. Viskulenhof 7, 21335 
Lüneburg, Tel.: 04131-83088-0, www.demeter-im-norden.de/ 
e-mail: info@demeter-im-norden.de
• Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10 www.stueffel.de
• Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
• Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 
22083 HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, 
Email: mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-thera-
peutisches Institut,  Kleine Bahnstr. 1, 22525 Hamburg-
Tel:040-85179268-0, Fax:040-85179268-21, info@institut-
diogenes.org, www.institut-diogenes.de
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Forum für Entwick-
lung und Begleitung in Gesundheit und Krankheit, Hagener 
Allee 70D, 22926 Ahrensburg, info@familien-lebensschule.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
•  Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit Herz- 
Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de

• Isis Verein für ganzheitliches Heilwesen e. V., Dr. Astrid 
Engelbrecht. Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 
Hamburg. Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail:   
kontakt@isis-verein.de, Webseite: www.isis-verein.de
• Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Rögeneck 25, 
22359 Hamburg, Tel.: 533 27 083
• Philia Pflegedienst, auf anthr. Grundlage, Armgard Brunot-
te, Rögenweg 9, 22359 Hamburg-Volksdorf, 0160 1771 532, 
info@philia-pflegedienst.de
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte,  
Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de
• Gesundheit Aktiv nord e.V., c/o Rudolf Steiner Haus, Mittel-
weg 11-12, 20148 Hamburg, Kontakt : 040 811340 . info@
gesundheit-aktiv- nord.de.  www.gesundheit-aktiv- nord.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 
HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH  
www.freie-musikschule-hamburg.de Tel.04543/7036
• MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung, Mittel-
weg 11-12, 20148 HH, Tel/Fax 040-41331620.  
www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikse-
minar Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  
040-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
• TONALi SAAL, Kulturprojekt,  Kleiner Kielort 3 - 5, 20144 
Hamburg, 040 532 66271, info@tonali.de, tonali.de

Schauspiel
• Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig Ham-
burg, Rothenbaumchaussee 103, Leitung: Veronika Willich, Tel. 
880 18 55

Schulen
• Büro der Landesarbeitsgemeinschaft, Hufnerstr. 18,        
22083 HH, Tel. 88 88 86 20
• Berufsfachschule für Sozialpädagogische Assistenz, Verein 
zur Förderung der Waldorfberufsbildung, Hufnerstr. 20, 22083 
Hamburg,T. 04053548906, www.wbfs-hamburg.de
• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Bund der Freien Wal-
dorfschulen, Kaiser-Wilhelm-Str. 89, 20355 Hamburg, http://
waldorfschule.de, Tel.: +49 (0) 40 3410 7699-0
• Rudolf Steiner Schule Altona e.V., Bleickenallee 1,  22763 
HH, mail@waldorfschule-altona.de;  
www.waldorfschule-altona.de, Tel. 410 099 3
• Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
• Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 040 607 757 30
• Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
• Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22

Adressen
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Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen auf anthroposophischer Grund-
lage. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre An-
kündigungen selbst verantwortlich. Der Herausgeber 
übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Termine und Adressen. Die mit 
Namen gekennzeichneten Beiträge geben nicht un-
bedingt die Meinung des Herausgebers wieder. Nach-
druck, auch auszugsweise, nur nach Rücksprache mit 
der Redaktion
Die Hinweise sind im Internet archiviert und 
abrufbar unter:  
www.hinweis-hamburg.de

Redaktionsschluß: 10. des Vormonats. 
Anzeigenschluß: 13. des Vormonats!
Hinweis Verlag, Christine Pflug; Mittelweg 147, 
20148 Hamburg. Tel 040 / 410 41 71,  
e-mail: hinweis-hamburg@online.de. Redaktion: 
Christine Pflug, V.i.S.d.P. Christine Pflug. Herausge-
ber: Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., 
Mittelweg 147, 20148 Hamburg, 
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-
Verlag, IBAN DE 96 4306 0967 0029 0079 10, BIC 
GENODEM 1 GLS. Konto nur für Spenden: IBAN 
56430 609 6700 124 54 804, BIC GENODEM 1 GLS 
Konotbez.: Gemeinnützige Treuhandstelle, Sonder-
konto Hinweis). 

Adressen/Impressum

• Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen (vormals FWS Buxtehude), T.: 04167/699 74 80 
www.waldorfschule-apensen.de, schule@waldorf-apensen.eu
• Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
• Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
• Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik in Stade e.V., Henning-von-Tresckow-Weg 
2, 21684 Stade, 04141 / 510 521 www.waldorfschule-stade.de   
• Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
• Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
• Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,  
24568 Kaltenkirchen, Tel:  04191 9301-0 
Fax: 04191 9301-37, Internet: http://www.fws-kaki.de
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 
22941 Bargteheide, 04532/2833423,  
sekretariat@waldorfschule-bargteheide.de

Therapeutika
• Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Am Felde 2, 
22765 Hamburg, Tel. 430 80 81
• Therapeutengemeinschaft Elbvororte. Heileurythmie, 
Rhythmische Massage, Kunsttherapie, Psychotherapie, Haus-
arztpraxis. Langelohstr. 134, 22549 Hamburg-Osdorf, Tel: 
040-406905.
• Therapeutikum Hamburg West e.V., Massagepraxis: Jür-
gensallee 47, 22609 HH, Tel./Fax 040 / 82 10 36. Ambulante 
Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 549 HH, Tel. : 040/ 85 41 
3733, e-mail: therapeutikumhamburgwest@web.de

Sonstige Einrichtungen
• Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V., Regio-
nalstelle Norddeutschland, c/o Seminar für Waldorfpädagogik 
Hamburg e.V., Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel: +49 
(0)40 88 88 86 21, Mobil: +49 (0) 1525 2451132, E-Mail: 
regio-nord@freunde-waldorf.de
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881  
www.treuhandstelle-hh.de

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
„Ich gehe zum Vater“ (Johannes 16, 
1-24)
Die Perikopen aus dem Johannes Evangelium, 
Luke Barr

Donnerstag, 29. April 

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr
Die Lehren des Auferstandenen und die 
Jünger
Maria von Magdala und Petrus, Andacht, Pre-
digt im Dialog und Musik

Christengemeinschaft Harburg, 20.00 Uhr

Bioenergetic-Gesundheitspraxis 
Georg Weimer, Groten Hoff 6, 22359 Hamburg  
 

Erziehungsberatung  
für Erwachsene 
Lernhilfen für Schulkinder und Jugendliche 
Behandlung von ADHS 
 

Energie- und Frequenztherapie 
Schwermetallausleitung 
Stress und Burnout 
Allergien 
Zellregeneration 
Magen- und Darmkrankheiten 
Säure-Basen-Regulation 
Immunsystem stärken 
 

Elektrosmog  
Hilfen bei Elektrosmogsensibilität 

Lichtphotonen-Therapie  
mit dem AN-DI-Energetik-Correktor 
Einsatz zur gesundheitlichen Vorsorge,  
bei akuten Beschwerden und Nachsorge empfohlen

Kontakt und Terminvereinbarungen:  
+49 15167650847 
info@praxis-gewei.com 
www.praxis-gewei.com 

Alle Leistungen werden privat abgerechnet
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Kleinanzeigen

Ihre
Kleinanzeige

kostet pro Satzzeile (40 Anschläge)  
Euro 1,80 (bei Chiffre: plus Euro 3,- ).
Bitte den entsprechenden Text mit der  
Bezahlung a ls  Vorkasse (Br ief  marken 
o de r  G e l d  i n  S c he inen)  zusc h i c ken:   
Hinweis Verlag, Mittelweg 147, 20148 HH 
• Anzeigenannahme bis 13. des Vormonats

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass nur diese Art des 
Auftrags akzeptiert wird. Eine andere Art der Bezahlung 
bitte vorher mit der Redaktion per Mail abklären.  
Der hinweis wird auf der website als pdf ins 
Netz gestellt und damit auch Ihre Anzeige   

hinweis
Für Berlinbesucher: Pensionszimmer 
mit Dusch/WC ab 38,00 EUR in an-
throposophisch 
ausger ichteter 
Initiative. Schö-
n e r  N e u b a u , 
verkehrsgüns-
tige Citylage in 
Tempelhof Tel. 
030/788 30 53 
www.pension-
hiram-haus.de,  
p e n s i o n @ 
hiram-haus.de

IhrAbonnement
Bitte entsprechenden Betrag für den 
gewünschten Zeit raum überweisen
auf das Konto IBAN DE 96 4306 0967 
0029 0079 10 BIC GENODEM1GL S . 
Kontobezeichnung: Hinweis Verlag

Absenderangabe nicht vergessen! 

für monatlich Euro 2,-

hinweis

original_R_by_Andrea Damm_pixelio.de

Workshop experimentelles Malen mit 
Paul Pollock, 10. – 15. Oktober 2021 in 
Mölln, Naturpark Lauenburgische Seen, 
Infos: Lauenburgischer Kunstverein 
e.V. Heidemarie Ehlke, 04542-83207  
ehlke@web.de, www.l-kv.de

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

Urlaub auf vielseitigem Demeterhof  im 
Naturpark Lauenburg. Seen. 4 Themen-
zimmer, Gemeinschaftsküche, einzeln 
oder als Wohnung zu mieten. Hofladen 
mit Küche u. Café, Seminarraum www.
domaene-fredeburg.de T 04541-862142
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arKaminholz aus eigener Pro- d u k -
tion, Preis auf Anfra- g e , 
Lieferung frei Haus. G a r -
ten- und Hofser- v i c e  v on 
ZusammenLe- b e n  G m bH . 
Infos unter: 040-644 216 16, 
g a r t e n@ zl-hamburg.de oder  
w w w.z l- hamburg.de.
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Kleinanzeigen

Wir weisen darauf hin, dass die Anzeigen 
und Angebote von der Redaktion weder 

geprüft noch bewertet werden

Klavierstimmung in gewohnter gleich-
schwebender oder in neuer, wohltem-
perierter Stimmung bietet ehemaliger 
Waldorflehrer an: 040/37 4292 33 oder  
Peter.Clementsen@t-online.de

Malkurse+Therapie atelier-blankenese.de

Haus im Glück – Ostsee nahe Dahme/Gr-
ömitz. Freundl. ökologisches Ferienhaus 
für 2 bis 8 Personen 
mit großem Garten, 
T  04363-9035318 ,  
www.fer ienhausim-
glueck.de
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Bild von Peggy Choucair auf Pixabay

Liebe Menschen, Freunde und Bekannte, 
wir - eine junge Eurythmistin Almuth 
Steffens und ein Pianist, Seminarleiter 
und Autor Steffen Hartmann - sind auf 
der Suche nach einer großen Wohnung, 
einem Haus oder Hof zur Miete, Kauf 
oder zu verschenken. In ländlicher ru-
higer Gegend mit Stadt-Anbindung. Wir 
interessieren uns auch für Mehrgenera-
tionen-Wohnen oder mit ein oder zwei 
Familien  zusammen Verantwortung 
zu übernehmen für ein neues Zuhause, 
an dem wir eine Kultur-, Seminar- und 
Therapie-Oase bilden möchten. Wenn Ihr 
von einem Objekt, Haus oder Hof etc. im 
Norden Deutschlands bei Hamburg (oder 
im Süden Deutschlands bei Freiburg) 
etwas hört oder ihr uns unterstützen 
wollt, freuen wir uns von Euch zu hören. 
Herzliche Grüße, Eure Almuth Steffens 
und Steffen Hartmann. steffensa@pos-
teo.de edition.widar@gmx.de Tel. 040 
3867 5990 0157 3646 8075

Spinett abzugeben, neuwertig NP 4500,- 
(mit Tasche) für 1800,-. Info 040/3742 
9233




